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<Become a Member...>
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Geht man ins Internet und gibt - vielleicht etwas unbefangen - einfach
«sia» ein und lässt beispielsweise unter «www.google.com» weltweit nach

dem Begriff suchen, so wird man mit einer Trefferzahl von 176 000 konfrontiert.

Exemplarisch herausgegriffen seien namentlich Securities Industry Association,

Semiconductor Industry Association, Singapore Airlines, Società Interbancaria per
lAutomazione, Siibarii-lsiizu Automotive oder auch Snowsports Industries America,
sie alle führen die drei Buchstaben «s», «i» und «a» als ihr Firmenkürzel.
Unter «sia Schweiz» sinkt die Zahl auf noch immer beachtliche 497 Treffer;
hier findet sich natürlich auch der Schweizerische Ingenieur- und Architektenverein,

um ihn soll es hier gehen. Generell gesprochen aber haben alle, ob Verein
oder Firma, etwas anzubieten, sie werben um Kunden oder um Mitglieder.
Dafür gilt es stets, das eigene Angebot oder die eigenen (Dienst-)Leistun-
gen zu reflektieren, zu optimieren.

Mit der jüngsten, am vergangenen 1. Januar 2000 in Kraft getretenen
Neuausrichtung hat der Schweizerische Ingenieur- und Architektenverein
sich solch einer Weiterentwicklung unterzogen. Kurt Aellen, SIA-Präsident,
hat in der vergangenen Nummer an dieser Stelle bereits auf Ziele und

Schwerpunkte dieser Neuausrichtung hingewiesen. Auf inhaltlicher Ebene

ist neben einer nachhaltigen Gestaltung der Zukunft besonders die Interdis-

ziplinarität hervorzuheben, die alle im Bausektor Tätigen inskünftig wohl
noch stärker als bisher fordern wird. Vor diesem Hintergrund erscheint es

nur folgerichtig, dass der Verein sich öffnen will, dies sowohl in «horizontaler»

als auch in «vertikaler» Richtung. Horizontal bedeutet in unserem Falle,
dass sich Fachleute anderer Disziplinen wie etwa Juristen und Juristinnen
oder auch Ökonomen, Ökonominnen, die innerhalb ihrer eigenen Sparte
das Bauen zum persönlichen Schwerpunkt gemacht haben, nun in den SIA
eintreten können. Zur horizontalen Diversifikation gehört auch, dass heute
vier Berufsgruppen unterschieden werden: Architektur, Ingenieurbau,
Technik/Industrie und Boden/Wasser/Luft. Die vertikale Öffnung demgegenüber

zielt auf die Integration der HTL-Berufsleute, künftig also der Studien-

abgängerinnen und -abgänger von Fachhochschulen im Bausektor. Im
Weiteren weist der SIA neu verschiedene Mitgliederkategorien auf: da gibt es

die Möglichkeit der Einzelmitgliedschaft, der Ehrenmitgliedschaft, es finden
sich assoziierte Mitglieder, Firmen- und Partnermitglieder; die Bedingungen
ihrer Zuteilung beziehungsweise ihrer Aufnahme sind in den Statuten vom
November 1999 detailliert festgehalten. Wie sich die Mitgliederzahlen vor
diesem doch markant geänderten Vereinsprofil entwickeln werden, interessiert

natürlich gerade auch uns von der Redaktion des SI+A, letztlich bringt
jedes Mitglied eigene persönliche wie auch berufsspezifische Erwartungen
oder Wünsche mit in den Verein und die mit ihm assoziierten Organe.

Während der Swissbau 2000 tritt der Verein bekanntlich zum ersten Mal
mit einer eigenen Sonderschau an die Öffentlichkeit. Aufzahlreiche Besucher

und Besucherinnen hoffend, freuen sich am SIA-Stand die
unterschiedlichsten Repräsentanten auf interessierte Fragen und anregende
Gespräche. Zudem werden dort täglich zwischen 11 und 12 Uhr sogenannte
SIA-Talks zu aktuellen Themen stattfinden: «Erdbebensicherheit» (Di),
«Wettbewerbs- und Vergabewesen» (Mi), «Gutes Bauen ist nicht teuer!»

(Do), «Ästhetik im Ingenieurbau» (Fr/mit u.a. Ron Arad) und «Wie kann

gutes Bauen kommuniziert werden?» (Sa).

Inge Beckel
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